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Alo11 Kofl er: 

Fischgewässer in Osttiroler (/ebirgen 
!.) L1cnzcr Dolomiten: 

l. T ri~r„cher See; 826 111 ü. M. 

lrn Fisd1ereih11ch von K,11ser /lf.1lim1l11n 1. l 504 
~tehen nach Mayr 1901 :41 ff für den ~See undcrm 
Rauchenkob!" fül;?;fnde Angahen: „bestimbtcr . 
.1e~ undern1 R,1LJ(h~nk()hl ! der hat innen karpfcn/ 
kreh.1 f vorhen und .inpaß. Und ein lanJ~rursl 
ni,1g ~on<lern luu hJbeu auf solhcm sce I <lann der 
rJuchkobi ein ii;ucr gcmb\i;eiaiJ i~L unJ gar an 
Jenodbcn sec .11:o~~cl. Dan!! Jieweil Jer lan(bfünt 
Juf.1olhem sec vischt I m.q.; er i11 J~1 ge1nh;geJ.i1d 
zu lu~t auch bejai;en la1seu und d.1~ hiirn und 
Jic )!."ernli~eu ..:u den wenden ~th~n 1.iufen. lJnd 
Ji~..:11 ~-ee vi>dit yetz her Mirhfl vnn W()lkenstain." 
- Gt1niil\ p. Xl.1.c i~t unter Jurpfcn": Cyprin11.r 

u;rpio, mit „kreb~en": .15/ucu; jluvi.11dü, unJ ab 
"vorhen" '/"1111111 /",Jnr1L. anzusehen, wobei "~cliön 
rnth ge~prenkeltf" die Gold- (JJer Tei<.;hfu1dle 
u11J mit ~g~nz ~chw;irz" Jie Wa!J- oder Stein
forelle, 1uch Schwarzforelle, gen1eint i1L. Der 
Fisch mir dem Namen "anpall" S. 41, XVII, 2 1<.1 

unbekannt. Vidle1thl ist diese Art id1""11r1~cb 

mit dem bei Sduuel\er, Baytri1che1 Wiirrerbuch, 
genannLen Fisch „Ap~11~, welcher im Jahre 1460 
III! An11ner;;ee vürk.101 

Heller 1871 und n.1rh 1hrn D;illa Torrc 1913: 
l::'fl, erw.'ihnen nebenKrrb.icu 7 Fi;(harten: Barsd1, 
Koppen, Karpfen, Schk1c, RotfcJ(r, Pfrille uud 
1 Ierhr. Letzterer k.inn nnch bcn~hten: Jie Schön
he11 des Sees i>t in Jeu Worten Jes Volk~liede1 
d1rgele,1t1: ~Mci DienJI iol weiE, weil; wie der 
Schnee, Jas matht\ k;i\te WJs;;ervom Tn,1.1rhrr 
Sec", unJ weiler „tiH in den See ,·tr~nnkene~ 

Rcstaurationsi;ebJude hei!!t >pottwr1.1~ ,.\chl()ß 
Siuki u1 oee '" _ 

PatCra 1926 crwahnt Jen See JUfnid11 weuiger 
als 15 vcrs(hieJ"nen Seilen, Javon· seien der 
Volbtiill<ligkeit l1~lh~r !1Jlge11de l)etJils herJu~
geno1nn1en: nach ß. \l;'cber 11t der See ~1n Wetter
prophet: „~te1gt d.11elb1r he1 heiterem Morgen 
nn Wi:ilkrhrn .iuf und wird immer größer, so ist 
d1~ \x.'rnrr n.1chmittags entschieden. Gewitter 
11nd liiut-ig und furchibar, Jcr Blitz schlä~t öfter 
e1n.q - Die LcgcnJc von1 Kai,er hfa„ in der 
MJrtiniwand bei Innsbruck hat ein A:ialogon 
b1·im ~ Wi\Jschtitz i111 T1i~t•cl1e1 G'w:inJ« 
(Tri.,ta(her Seew~ud), dessen Gtschcheu J c;. 
Seid! ein ..:elu1sl1ophiges Ged1chr "-'t,iin~t, d.11 

zugleich mit weiteren l',in;>:~lhe1rtn het PJterJ 
1926:384 tT 7,\1 lr<rn wiire. 

l;indeneg'g (1951:64 ft) p;1bt außer den cin,ganii;s 
erwähnten Größcnan~.ibcn wcitcTc Beschrei
bun_gcn: vom SUJufcr sto::igt ein bew,i]Jeter Berg
hani; auf, da~ No1Jut'er wir<l von Felsparti<"n 1nit 
8Jun1wuchs nnd ßlockgelände gebildet. ])~1 

0~111fer bnteht ,111s e111~m fforhrn A111chwem
mung<keg~I rrut <auren Wie~cn. Ein 8chwacher 
Zufluß k()mmt von Wesren, er durchfließt vorher 
eine T e1chanla,1te. Scckundlich betrachtet 
h.inddt es sich um cini:n si:arker i:utrophierten 
Se~ mit sehr kalkrcichcm Wa1se1, ahuli(h dein 
Typ des Pressegger Sec~. Die WA~1erhJrte lietrug 
im Sonimer 1<"147 a11 Jer Obert1id1~ uni 9, 111 der 
Tief'e Lilier 10 G1~Jt. <1<"r pH 8,0 8,4 .iu der 
Oherlliiche, 7.6 IJl der Tiefe. n~rN11rat.1r1ck.11nff" 
grh.111 1.11 11n .;,nmmer Uberall ,1tering (0.02 b1~ 

O,OS 1ng/lj, Jo(h m.ig er zu Fri.JhjahrsbC)(lnn 
wesentlich höher [i(gcn, Jcnn Jcr Sc(· war iin 
SL>~n1er außerorJ~ul\1o::h reidi an Pb11kion. 
llif<Jlge :.einer geringen Tiefe erwännl silh ,ler 
St~ Ün Son1n1er his zum c;n1nJ~ <ehr 11.1rk. A1n 
19.Juni l 947 IJg die (Jberll~rhenwJrme bei 19,4 , 
111 7 in bei 1'.1_5 , dabei hrrr1rh1r 1n d1e1er Tiefe 
nnch ein Sauerstoffgehalt von lL m~!I, was auf 
eine bedeutende Assimilaiiou des Phytoplankton> 
schlidien läßt. Die 1'.tcngc der Planktonali;en 
drückte die Sichtiicfc auf 3 m heroli, Jie Was~er
forbe war )!."t·lhi1<.lig1i.Jn. Qualicotiv he11>chte in1 
Juni Rhodomou.i> la<.u:.Lri1 hei weiLeni Libe1 J1e 
Cydnt<"!len vo1. daneben fielen Sph,itr111v•ll• 
und LJe1m1d1.1<'('fn .1uf, 1owie (.'rypt11mrJna1 und 
R,zphidium. Hingegen zei,1tte ~n1<0 SpJ1.1om1ncr
probc stark vorherr>chcnd Mkroryili; ,u1Ny111<'.•·1 
sowie Ctralium hirunJincN,;. Die erolere LiilJete 
eine >chwachc Wa~1e1blUte. 

Der Tristachcr Sec wtis1 3[~0 einen wcsendich 
höheren Trophie,1trad ab der Pressegger Sec im 
Gailtal auf, er zcif!:r uns f!:CW1~~crmaßcn das Bi!J, 
das der letztere bieten wurde, wenn er nid1t oo 
ua1k durchflui:ct wäre. Da~ Zoopl.inkton i~t Ja:. 
e1ne.1 t)·pi:.cbcn Weiher~ 1nit G_y'1fup>. Crrivr/11phni11 
wnJ B„nnina lonxirv.1/ri.1. Di11pl<i>1'11" nnd Dnpl111u1 
,d1~1nen :.:u lt:!ileu. Der Seegruud is1 111 Ut~r" 
uab~ ceils fohig, teils kiesig oder schlammig, (Jhll~ 
uennenswert~n Makrophytenbewt1ch1 un,i wr1.11 
eine zien1licb reid1haltige J\01frnbun.1 .1uf, die 
sic-h .1ub Li>l'111,>r11, l'/,u11•rfi11 und Miickenlarven 
1owie .'1111/1->-Larven zusJmmensetzt. Der Schweb 
ist bräunlich,1trau und cnrha!t außer den ma:;,en-

hafr vorkommcndtn Corrthr11,La1Ycn wenig Or
gani~men, was darauf h1nwe1~t, dall oich gegen 
den Hcrbsr zu Joch ein~· g~w\,~e Sauerstofl
vcrknappung in Jer Tide eiu~te!lt. Der Fisch'
bc~t~nd ~d1eint sid1 aul Ka1plf'n zu he~cl1ränken, 
,lie / u ~a.'V gewaltigen Slülken an„·~ch,~n. 

Über a!luviak Sd1neckenabla_gcrun.o:..:n im See 
Wtrd bei Koflcr 1971, 1972, ul>~1 die w.i~ler 

bewo!tueude Fauna Jll Sd1neLkl·JJ und Kle1n-
111u~ll1eln de' g.inzen Gebietes 1970 Utld 111 ~111rm 
Nachtrag l 977 h~r1rhter. Erw.'ihnen<wcrr t·a da1 
völlige l;ehlen .1llrr r.roßmn1rhelanen der 
c;.1ttLJng A111ulrn11,1, dafür intere,,san1 das Vor· 
kommen von Qucll;~hncckcn (B1•th1ndf.i 
.•thmidlri) im wt1tlichcn Zufluß: 

Kleb<'hbtrl'\ L~3~:5<J5 >Lellt den Tri,1ad1e1 S~e 
1u ieu~11. die „durch seitliche Schuttkegel .1h
~eJJ1n111t wu1Jen", :ihnlich wie df'r l;edaj.1 \re 
111 der MJrniolata und mchrrre ')ren Nordnrol1. 
l!te tlachf' Mulde des lJnreri;runJe, liegt auf 
jd1k.1tgeste1nen, von einem ~chmalen Streifen 
\l'.'crt"ener Schichten nördlich und der otei! an-
11eigendcn Schichtfol11;c Jcr S<.:~"-'JnJ 1n1 Si.JJ~n 
begrenzt. Die fast )!;'1n..: verwa~l1>e11e11 Scliutl
h.ilden 1 ~~'eJI ~ 1 ull'JJ. w iev id M,1te ri a 1 durch .S t<>i n
schlag und die 1-ihrl1ch n.1ch .11.1rke1n Schnefoll 
und bei w,1rrnrm W<•ttrr rrw.1rteten SeewJ11d
l.1w1nen hcrc1t1 v()n den NordwJndcn des Rauch
kofrh hcr1bgcf.1lkn \in<l. 

An Fischen sinJ derzeit folgende Arltn iu1 See 
vertreten: Re~e uhugen! orelle, ß~l ! 1{o'c11 e. 
K.J1µt'e11 ('Wildfonn, Lrde1k.upfen und .':.p1egel
lwrµle11), P(i·ille, Hedit, ~'el;. Z.ind~r. K.irou1rh~, 
Laube, Rotauge, \tir,rh, \tort(·d~r, Schiete. Oher 
Einzeldaten wird f.1llwr11e br1 dr11 Arten her1chter. 

Llntf'r drrn Ti1el „r.1n?.t)1.er BJdt'.~cc im Bezirk 
L•enz wird sJnicrr" berichtet Rainer in der 
T1rolrr Ta,1tc>zcitun11; von1 4. M.1.i 1<"179: Vo11 Je1 
Sariicrunbd~~ Tri~tod1er See\ wird sd1,on ;eil üher 
10Jdl1re11 geredtl. An1 ll. Mai 1970 ~pfrne d1r 
ßthorde d~n .'iee k11rrFri.111g Für den ß.1debetneh, 
W<'il n.1.-h Sch(Jttereinbringung im Srr.1ndb~d 

ein Grundsch!.tmn1wall f:1\t hi1 an J1c Obcrtlalhe 
aufgcsricgcn war (Durch Abr1.1t~d1e11 Je1 
Schuttungomate1i~l1 un<I '''J~oive' Aushaggeru 
waren Jbgelai;ene SLlu1elkt·111~hal~n zn Millionen 
an Jic Wa1~e1ul>edl•d1e gel,1ngt, ;;_ Kofler 1970, 
1971 )_ Du1 d1 Zule1lun11- ~·„~'> rut5~1tigen B.1rhr~. 

vo1 allen1 durd1 .len Nt·uh.111 e111er Schw1mmbJd
,1nl.ii;~ 1n l.1~n7 wurde der Unmut der Bevölkerung 



(_),tt1roler lleimatblätte1 

/_W~f getlli)Jcrl, Jie s~~gU[C jc•dl>lh nicht her
ge stel 1 t _ 1 )11 rc h LI n tersu c h n 11g des l in111 ol ''!>' >l h eD 

ln1riru1e, drr l ,l 111vrrs11:ir l nn1hru(k 11nt~1 l .ellnng 
von Llniv.·Prof. Dr. R. Pechlaner wurJ•· .11~ t•rqe 
Di:1gno>c in. P. ~chahcr und E. Rott) Über
<lu11gung Jurdt Pliu,pliur u11J dilhtc Algcn
be,rÖn<le lestg~~telll_ Die Zusau1t11e11f".i>:.ung 
J1 e;e r lJ 11 rt rsur h u ngrn 1.11 n o' h f-, ol gen d 1111 tgeteilt 
und 1chr ,1uhd1lu1>re1d1 · 

Tris(ad1cr Sec: 
uad1 Pcd1bnl·r/S~habcriRott [ '< 74 

(u1>ve1ofl;,11tli1. l11 J 

Llnt•·r1uchu11i:'verl.111! Vül\ lvl111 1<178 bio M:irL 
1979_ IJ1t \,1h1n11n.l Je, ~ch1chten ~~n 5-6 1n, von 
6--i m und v.in , -~ m ve1h1lten '"' h r rw.1 w1r4: 2:1; 
JUi Jen Ticfrn v.->n 5,1n1.6,S 1n und/,) mwurden 
Je1ueuu.111ed,enJ ~-2 u11J 1 Sd1opfi:r V:1.i.1ocr rn1-
nnn1mrn, in c1nrn1 Cel:iE gcnu~dll unJ Ja1Ju; 
für den Rerr1rh _'i-8 m l tcfr repr:i~entauvc MisLh
probc ge1o)!en, chen.10 1·on 0-1in11nd .1-5 111. 

Morpl10111rtric: 
:\r(Ji 6 hJ Maxin1ale T1efr H,1 m 
Volun1~n 

lJn~,-

.ll l.700 n13 
468 ni 

ß,e1k 160 m 
l!kti.Hl);l' i \2(1 !!l 

Z11\.1mm<'.'11las~ ung: 

Mittlere Tiefe 5,2 m 
Rclaüvc Ticfr 2,'Jj l\'o 
Ufrrcntwicklun~ 1,29 

Der r rl\JJd>~r s~r v.-unlr /Wl~chrn ~1':irz 1978 ULLd 

F~bru.1r ]')!')an 'l lJnter~urhnng.1t.igen l•1n11ok1-
gi,ch untc11ucht. Die Ergcbni51( wn.1e11 ihn .11., 
euuophe1 Ge"'&'><'I :-iu1 

V:"ahrcnd Jcr c1~fr(•1en Ztn reicht <lte w1n.:!Jurch
mischtc wannc OherflathL'll.'Chicht bi> 1n T1elcn 
von 3-4 m, Jaruntcr war eine k,1nrinu1crlichc 
Ahual1n1e d~1 Te1nptr~lur t11 vertei<hnc11. Ein~ 

GlitdLrung in Epi-,MetJ- u11d H~·µolnruiion 11L n~di 
Jeu Messungeu vo111 Juni 1978 J11Jeu1u11g>wei~~ 
t~<t7ll~tdl•·n, mr11t ,1her geh~ d1t Sprung;(hicht 
.1llm."ihlid1 1n die Tiefrn1rhirh1 i1hcr. 1111 Winter ist 
der See invei> ge;;rh 1chtel (Znn.1 hn1 e der ·1-~mp<~r.1 tu r 
vou oben nach u11ten). Die 0Jucrdcr Eisbedeckung 
bctrJ)l;l clwJ S M<>llJll'. J\\ m~iximalc SiJrkc der 
V::'inkrJ~~k~ wu•<l~r1 wdl1r~nJ <ler Untcr1uchung 
~fJ lll\ (M;," 19/i',, FehtllJr] '179) ge111e;,en. 

J)w Sichtllet~ 1chw.111lo..t zw1sd1en 0,8 111 in1 Juli 
11nd 1nJx1m.11, .j 'i n1 1m ).tn111·r_ Der M1ni1n,1lwen 
liegt erheblich unt~r Jcr für A.1de.1een gefOrdertrn 
Mindc1tJnfr>rderung voro l ,.'i n1 
Sichnidc. (xl Sec un1cr E11 
2b. 3.(xl.l.5 16 5. 1,7 27, 6, .l,6 
25. 7. 0,8 22. 8. l,S 19. 9_ 1,8 
23 II l~) ll,7 21_ 1. (x) 4,S 2b. l ix) 3.ü 

Der pi l-Wert liegL inuner iin alk.J.Ji;;d1t11 Be1•1d1 
(b1~ pll 9.1), wohei die höchsten v:-·~n~ in de1 
l'roduklion>1one der Ali:en .iuftrrten_ 

Oie Alkalinität zcigi 1n der Regel eine Z11n.1hn1"' 
von oben 1uch unren mit einem sprunghaften An
>(L~f: unL~rlulli <l~r Alg:·nµro<luktion~zonc im Spn1-
111e1 Di~ W~ne vJ1ilere11 .lwi1d1tn 2.68 und 
5,l21n;,1l!L 

1 l1t el.-ktrnlyti.~ch~ l .<;'itJiihigkeit zeigt da1;,•lbe 
VtrhJ[t~n wie die Alk.1l1nn:ir_ .'>w hewegt 11d1 
7Wllch·:n l_\ 1 mS an der l1her+Lirhe und l'l'l m.~ 
1n Jcr l1c1·..:. Der /\ntcil dtr Bikarb<lnJt~ Jn der 
Gc~Jmtlcitf.1hi11kcit lic)lt zwischen '!5 und !OU '1/o. 
Die Sauer>tofh-·(·rhJhn1'·'C lc111cn den fur .:urrophe 
C~was>ei Lypi1d>~ll V:-rl~ut 1111t ~larkcr Ciber,:uti
gung in der Produkt1pn~~l'll<' dtr Algt11, d1~· L'i' in 
erw,1 .'i 111 Tiefe reicht, und ~eJ 111i:c11 K..a1~e11LtaUu11t11 
unJerhalh d1r,er /.ont \X-:.1hrrnd rler \omtner- und 
Wi11terstagnJ1inn werdrn dw tlth-rrn .\chi.-ht~n 

\'Ollkonirncn ;aucrHofflr~1 Die Ver.'inrlerungen, die 
1id1 in tlc11 Unter,uchungni kn.lpp n:idi E1,;legung 
uuJ ciad1 Ei~linKh Z<'l)!•"r1, 'prcchcn dafür, daß 

c11n1 Trütachcr Sec ~owohl im F1ühjal11 als .iui.:h im 
Htrb>t .<i.l ~iner VollzirkulaLio11 ko111n1L Durch di"' 
Euuni~d1ung redw:ie1endtr Subst,nuen aus d"'n 
gruller ... n Tiefen kai1n sich Jer s~e WAllltn<l der 
herb5thchen Vollztrk11lanon nicht vullst;1nd1g mit 
Sauer1toJ-f ,n1f~;itt1ge1', ,„J,11\ er nur n11r IHI U,(i de~ 

miiglwhen .\.nirr.ro1rllnhJlte1 1n d1~ ~'1nt~r1tagna
t1on geht. Der Saucru0HinhJlt des Sec:; bcWC)\l 1ich 
zwi~chen 3.356 kg (Au~u>t) und J .l<i3 ~(Februar). 

Die G1:samtpho~phorwe1te zt1~t11 tbi:nfalb J~:n 
eut1uphen Cliai~kler Je:.~~~~ D.1ojJln~~1111tltl J~r 

Schicht von 0 bis J in brniigt 30,) 1nglin3, !Ur den 
r;e1e1mt1et 51,n n1;:.11,.\ (Kon~entr~t1one11 iiher 
.{() mg/n1J weisen den See al.' ~tdtk hela\tet au.1). 

Der Gchali an Nitratstickstoff, Jem nach dem 
Phosphor wicht1~'tcn PflanzcnnährolotT, i~t with
r~nJ Jt1 c1ifr~l~11 Zt·1r mit Mittdw~rt~n flir Jen Sec 
1w•1d1~11 )8 uuJ 7.l 111g:/1113 >ei1r nieJrig, wa:. auf 
~111e Lnt<>11>1ve \.'cr\veitnng Je; zn/lieEend"'n Nitrats 
ducch d1~ Algen 1Hndet1tet. Unter der Ei~decke liegen 
d1<' Knn1~11tr.1t1on„n ?Wl.lchen 20 1 u 11d 270 mglm 3. 

Ammoninm, .:iJ1 rnmäre Ahh.iuprndukt org.1-
nr~thcr Sub1tanzcn. tritt bei geringen Sauer1toff
J..·pnzcn1ra11ontn WJhrcnd Jcr Stagnationspcriodcn 
in hohcrcm MJ1~c .1uf. Ah Höchstwcn wurden 1n1 
Scpltrub~r in J~r Sd1idll zwi1d1en 5 in u11J J~rn 
s~~t.fUllJ J.281 lll);/n1J );~lllC>ltll- [u <ltr ßJJ~ 
schiclit variieren die Konzent1at101Jrl1 Lw1sd1cn 
7 und 97 n1g/m1, drr _lahre.1dLirt-h<rhn11t fiir J~n 
See heträgr 142 mg/m:{. 

Das pflanzliche Ptankton setz! ,ich mir ab
wcch,cln<lcr Dominanz au' Cryptophyr~cn, Kic~c 1-, 
Crun- unJ Blaualgen zu>ammcn. Die Blaual,:cn
entwiLkluug i1n Somn1tr wITJ vor ~llen1 von 
An,1batn~ a!l solitariJ, einer >Litk.stollhiudenden 
t:orn1, die nicht h"'sond"'ß rasch :;uni Auü-Jhinen 
1Wlf,t, getragen. Die eutrophierun,;>anzeigenJen 
',· ugl~nophyceen treten nnn1rr 111 geringen Mengen 
JUL \).1, SwhttiefrnmL111rnun1 1m [1ili wird vom 
starken Auftreten kleiner (:irüo1lgc~ be .... ~rkt. Di(" 
Algenbiomassc liq;~t wahrend Jcr Somn1crsaiöon, 
außer i1n Juni, i1um~r J~udKb ul"·r Jem Wen von 
2. g/111J, s.odJJ{ d.inut zu ieclu1en t:>t, .:iJ!! die Algen 
für den lladeb"'t11eb qo1,..n. 

1 lrr Z11fl11f.I 1q nh~rh.1lh der hsthnicht brzüglich 
de.1 Phosphnrt:ehalte1 alr. unhelJ.lttr ml1 tJ\lwei~en 
Belastun!;S~pitzfn r1n1u.1rulen. \JnterhJlh der 
Fischzuchi in·tcn Wtnt· zwiochen mäßiger und 
starker Bclaötun,: dUI, wobei Konzcnnationcn Ubcr 
30 1ng/mj Uhetwicgcn, Der Einfluß <lcr Fischzucht 
auf <le11 Pbu)pliurgehall wurde nid1t qu.inlitativ 
eriaJ\t. [.~ hestcht jedoch Jie Ve1n1utuns, Jag der 
f,rol\~1~ Anteil au~ n:ihntofrhalt1gen S1cketw:issern 
.111< einem Jefrk1en Ahflull eine\ (_;eb~ude11t.1mm1. 
Troiz der Behebung des Schaden.1 sind in der 
nachstell Zeit noch höhere Konzentrationen aus 
J1ro~m T~l[ J~~ Einzug>g<·bfrres zu crwfutcn, unJ 
Ll'.·Jr dnrd1 Nadht<.ke1uug ~us de111 anJo;e1eid1erle11 
E1.-l1t1d, 

Uer N1tr~t.~t1Lk~t<1tl erreicht 1n' Zuflul~ höh~r<> 
Kon1enrrJt1onen al~ 1m See·, !"inr tlfr1nA111~1111r. 

durch die Fischzucht i;;t rnc1",1 erkennhar 
Ammonium ist an der Probc1n,:lk unterh.ilb 

der Fi.,chzurht etw~s hoher alo Pbrrhalb d(r Fisch
lud1t, generell aber ab nie<lrig zu bcrcichncn. 

MaH11al1111t11: 
Uni tine Verbe~~crung des l1111110lnf.i.1d"·11 Zu-

1t.indts dr< Tnst.1,-her .\te~ 71' err~1rhrn, ,ollrt 
getrachtet werden, ;ämt!Khe Ah,,,.J.1.<tr .lll\ <t1nem 
Ein7Ugsgcbict frrnzuh.1ltcn. Di( Ent.1orgung de<.. 
Hoteb und der <lazugchörigcn Gcbaudc erfolge laut 
MitL~ilunf: .lur Zeit iu Jtn See.ibtluG zw1.1d1cn <lern 
FuEg:ingers1eg unJ Je1 Ve1~i<..k~ru11g,1Lelle. hn Zuge 
Je r Sanierung sollten die AU .... 1s,e1 dJII lie,teJJ f:leid1 
d:r<'kl in d~" Abtl1d( ~l!lf,ebracht werden, uni 
vo!Jk0mrnen 11cher 1u ~~111, .:i.11; di,• N:ihr<t0Hq11~lle 

den Sec nichc becinuächn~t. Dx. Schw1mmb,1d im 
Osten besitzt eine Jichtc St·nk!',TUb'-" Jcr~n [nli;i\t 
nach B~darf ~ntleert wi1J_ L)1e Au1W1rku11ii:tu <l~, 

Cantµiugµbt..:es i111 Q,teu .1uJ Je11 St~ lu.>111<Leu 
)<;'1der nJCht untersucht v.·rrdr n. 'l,1 W.l'·,e1l'roht n .1u1 
d~n1 l.Jngrdeh.1ch w:ihrend der l ln1rl'\urhung,1-
pcr1odc nur im Marz 1978 entnommen werden 
konnten. 

o~r Einfluß Jer Fi,chzu<,.bt im Zufluilwurdc nichi 
quantitativ tr!JJ!t, Jod1 wLLJ e; ~lo f:Üll>Li~ eralbtct, 
den l;ischbe,,1\z weugd1enJ cinzusdujuken, ll!Tl 

den t".111tr.1~ \On N:1hr<rot-f<'n aus Verln1ten an Fisch
futter und JUi Jen Au11cheidung~prn<l11ktfn der 
h>dJc >O)l.Cring Jls rnngltt:h 1u halten. 

l ln1 ~inc weiter~ Qu~llc d~r NJhrHofti>utUhr au1 
Jt·r llm)(ebun,: .• u,zu,chilttn, isi es nörig, die siarkcn 
Spie~~J.d1w.u1l""'~'·11 J,, S~t• Jurch Jie Sanicrun~ 
d~s Ab l lu~>e~ zu llJJ n in in rc·n, w l' Ju1 d L J:11 :-;~µlaute 
Au<laufw(rk hrw~rl\tflli[~I wr·rJrn könllle. 

Zur <'flinent~·ren Entternung drr im •;r'" .1kk11mL1-
licncn N.1h1sroffc und zur bc\'Of7ugten 1\u<le1tung 
'aucr11offa.rrntn, zei111o-cise mii rcduzicr1cn Suh
~ta11.l<;'11 bdastel~u Tit·fenw.11s~r>, \VirJ Jie Jn,<t.1l
i,1tton c 1 nc1 Tiden ""l\\eJ able i! uug (Übt.~w,"-.J- R<. 'hr) 
~1nrrohkn. Es 'ollte so Jin1ensio11icll w~,J~11. J.11~ 
d11 W.i%tr he1 norni.1len Zuflnllverh:iltn1ss"'n zni 
GJ117e durrh die;;e;; Rohr .1hf11ellt. /.usätzlicl1 .111-
tJllen.:ic Wdssermeng;en he1 Ho, hwii.1_\(rn könnten 
Jen Sec ohcrflächlirh tibcr ein Wehr verlJ"en 

U1rt Ja1 Aulkumn1cn ,:rößercr C!Jdoccren 
ID.phnia-ArLeu), die <la> Phytoplankton durch vcr
~t.irkten ~-'tglrail kleinhalten uud 10 ~u1e groß~rc 

"I r.1n\p.irr1v de1 See~ bewirken kci1111~11, LU lci1Je1u, 
~ollte Je r 1t.i rke ß~<t.1 nd .111 W(·illt"' h<' n 1 Hut .1uge n, 
Ro1frdcn1 und m0glll"hcnoche Jurh 1 .1uh~n) redu
ziert werden. Dadurch v.i.:rdl· ,1ud1 .:!er A1ire1z 7U 
Uberuiaßi:-;em Fliltl'lll Jcr tur Zcir \Chr .iuti:Jliigcn, 
f:IOJ!~11 Fi.1d1sd1wä1111e 1nt~111 Jcr Stcbe~ncher weg
fallen, wonul eine wt'ilele NJ\n,toJT4udlL" ~1n~e
'rhr.lnk1 werdrn wi'irde 

Nach der Durrhflihn1ng drr San1tn1ng>- uud 
Rrsta1LricrungsmJßn;ihmen <;olltc die He,1kt1on 
Je.' See1 zunäch1c in einem volhtän<l1~en J.1hrr<
.lyklu.1 unter.;ucht werden. in der Folge wird zwar 
vo1~u:.>i\l1Llid1 ~ine 'titndigc limnolo~isd1c Kon
Lrolle des Sc„; ednrJ~lid1 lil~ili~n, <lod1 könni;c diese 
auf 3 bi' 4 Unte1~ud1ut1ge11 pro Jalu ~ingc1chräukt 
W( rJ.-n 

Anhanb'We11e 'e1en rtn1g<' Ant;<1ben zun1 ,,Allen 
Sec~ m1rgctetk. F.1nmJI dr.1wegc•n, wril e5 "eh 
d.1b(·i um c1n~n vL"rlJn.:ictcn Zwci1sct h;1n<lelt, d~1· JI~ 
<J1ui&e1 FIJ< hntt>ot 1r1 T Jl\Jf:~n O:.Ltirol.1 anzusehen 
1q. ,1nJe1r1>c11~. w,-,\ durd1 Sd1ut..:1n.1ßn:ih1ncn all
g;.-mr1nh1nlog1."-he w1d-,ttgc VerhJltni,1e gegdJ~ll 

.11nJ. 
He1nr1rher 1974 giht z11m 'l'ri~l"cher Moor 1.-lcr 

NJrnc warc dein Enrn~cklung17u.<1Jnd, d.·r Vr~'.<'' 

tanon unJ Faunation nach wcsc1nlich r1rht1f_er, r'r 
.1b,·r nicht an1tlich nn<l nicht cingcbürgcr1 1) n lld <e1 ne 
Un1gebu11Joi gtn~ucrt AriJo;abtn, die zun1 Teil .1uch 
IÜt den See Ub~ii1011un~ll werJcnk<.inncn. De1nn.1ch 
lttgen btidt ,1uC l<H1if:ell, leicht vern·1t1crnclcn 
Werfer1er .~chirht~n, Konglon1eraten t111d s~nd 

Steinen, südlich umr.1nJer 1nlt einer /c>n~ von 
c--:1in1nicr1chicfcrn und GncJIL'n, dJrüber der e1gt11t
lrd1c Fd:.bilJ1ter d~r lfrn..:tr Dolon1ilcn. 1nachcigc 
g<"h.1nkte Sdudu~·n dt~ HauptJolon1it1. Die Artcn
l"h' .In l'tl.in7.tll uni JJs Tnstacll<I ~ilou1 uruldßt 
le1Jtr nur C;ef.il;pAa11·,~n und keu1~ KiyptogJn1ci1. 
Dr. A. Pobtli<hek h.n .1utirJg<g(m,1I; ~iög.lichst alle 
Arten crfa!lt: „ [) /\rt;·n, davon ) rn11 ~1n1tgem St,nd
ort in Oottirol und wettere \1) Arten 1nlt ma-x1n1.1I 
3 FunJplittzcn 1m Bezirk Licn1. ln1.w1!chen h.1r 
'idi 11ur wenig da<u ~-crandrrt: vun .:irn ~ 1\rten mit 
cinzigein StJ11<lu11 bliebrn nur J, weil Jer Ficbcrklt·e 
(Meny.1nthes tnJoliJ\J) ~ul d~r T~nnwiesc bei 



K.irti1>d1 u11J Jer T ,,\], Sd1~d1tdlL,1lu1 e"t i111 De
ze,1ihe1 107q 111 ~,,,,.,„ kl<'11wn l·1'<htiin1pcl he_1 
1 h.11-A"lrn~- .1n1 rt< hr"err1g~n DrJuufer jc\vtil~ 

i·o1n \" ~rl as \c'f kHgc,iellt wc rdc n ko n ntcn. Zw\' ifc l!-
1 rc1 1\1 Jb;:r <l1•: t'lvra um da~ T nit.Ld1cr Moo~ in 
><'III<'' V1dlJlt ur•d A1 t~u1u·,~111LL1~rr,d1u11:-: <'iri111alig 
1u1 J~,, R"'"'' O~(tlt<'l. wcLI ,1lk ,-ergkidibarcn Ilio
•or~ '" rriil,cren l liih~11 lrn'_fl1 1111d 1cho11 dr~h.1lh 
1><,cnrl1< 11 .1rtfn,ir1rrer <•1n nHll'<'ll IJ•r Anrrag des 
Ht1rrl•"he.1ulrr.1gre11 tur NJtund1ut1., Fl. A. Ht1n
rich~r. V<m1 .l l. lL. l ~··1 l w;1r •olbufbercchngr und 
v.urdc lnrt d<.r [rlJarun;i.- ium Naturdenkmal des 
1\Jc,·n S.:cs .1bgc1chlo<1cn. Llbcr die F Juna rund um 
J„, T rl>t.1~htr Munr ~.1l„_. t' v1•:I 1.11 <'rWaluitn, Jvd1 
\c•ll J1c':> LLl .1r1Je•c11 .~1l1eire11t!10lge1L Leider w111de 
durch ,lt11 ll~<rt?el cl.-1 \X-',1"""1''ef!''I durch Aufh,111 
CJllCr He1c111nuucr J!n oithch<n AhtluG um ('[1'',\ 

_\O c111 .~<'hob~n. l}1Jurcl1 kam Jcr Haupnci[ der 
"rlt.1gnum-R.1>c:n w,._,J,·r u11l•:r WJ11~r unJ ~i11~ 

~diuc· Relh~ vu11 KJu„lLc'r-A.t~i. ~ind in 1hre111 
lJest.1nd bedroht. Nunn1eh1 he1telit alleniu1g1 dw 
l lvtfnung ouf l:inger.-, Anh.ilt„11 J,•s <lrrrt111gcn 
/'.11.1t.1ndr;;, aud1 w<"nn die gcrl.1n1cn l'i~fhgründe 

nicht rnr;tehen konnttn un<l nurv~reinzelte Regen
bogt·nf(irellen d!l J1e tnrJgrc1chtn, neu crba1ncn 
Fi>chzuch ttc1chc zwischen „i\ltcm Sec~ un, ! ~N1-uc1n 
Sec" erinnern. 

l. La~erz~cc: 1155 m, 0,9 ha nach Turnow.1)...>' 
1946. 1,09 ha 11ad1 Pt,ld 1929, Jtr .lULl1 Jit \_,\au-~ 
FarUe hesonder; hetonL - Ilei Ohe1walde1 l 956· l 52 
. 11~ „tu+hl.111t1 s~e.1uge~ und „Parad~hci<p1el Jiir 
einen Kanee~ he;r.cichner. A1n AhfluJ\ n'" h r·inm.ll 
ein kkinertr Ahleger_ l)1e Tirfr l\! 11nhrk.1nnT 
Turnowsky l.c h('.1chreibt den Se<' wie tt,l);t: die 
Ufrr, Jie in wcchodndcr Steile einfallen, sind 
grilßkntcil1 von sparli,h oJcr nicht bcwJth.1cnc1n 
Sd1ult UtJ~ck(, kilwci~c \'011 klt,iutn FehwJnJt•n 
~tbi!det (Al_,[,, bti Pe1t;1 1929), .1111 SUJut'c1 tret~!l 

bi, in de11 Suunner \,ir1eiI1 Sdu1tefdJcr JTl J.11 
~1,111er her.111. 1 Jer s~~ h,1r nur s0l.1ni;;e Zt.Jhi;'.t, .111 
griil;tre Srhneem.1s.1e11 111 .1e1nrr N.'ihr b~rrn; Jm 
Sommer i:;1 keine ~'asserzuführunl". zu 'chen, .1ulle1 
nad1 1tarken1 Regen oJer Sd1nccfall. Der Ab.iull 
li.ihrt llUr bei HochotJn<l Je~ See1p1c11ch W;H,CT, 
er i,L du1ch ei11t Vl'll ciIJC!!l Ablaufrohr Jurd11ctLlt 
kl„11ie l'lrto111n.111er ,1bge,cl1lo>sen, J,„ d.-„ w,,.,~d-
1tJnrl gegef1iiher den1 1ir1priini;;hchtn Zus1~11d uni 
hiich.1ten~ 1h m erhiiht h.H und ,,Hrnh.11 l\Llr Jrr 
Gewinnung von Nu1zwJ:>.ser für die nJilf Schnt?
hütte (K11L1ha<ler Hiitre, 2260 ml ,iL<'llt Am 
17, Ok1obcr 1943 betrug dtc \1:1J;_;erten1~'>'r.Jtur 

3,8, walirenJ Jtr Ei~beJeck1.111g .1inkt Jcr Wa~ser
~picg:d uu1 J ,5 in. Auff~lkn<l i->t Jic 1rnrkc S\hwan
J..unt: dr> \X'.1,Sel'>p1c~·,i·, Ju1 15. OkLoUer 1943 war 
,irr .~rr<plrt:rl 1' ni i n1 .1bgr1unken, ain 6. Juni l 944 
hcn·1t< Pl<fr~1 <1nd 11n1 6,.'i ni gegenüber dem Vor
ht1b,1 ahee.11111ke11. Uer .~ee war wegrn dt.1 1u
tlirlk11dcn Schmdzw:\1,cr- bere1t1 wieder 1m 
S1cij.:cn. Am 28. lult 194-4 \var Jer NormJl.1tand er
re1d11, Jer Abtlu1; IUh11l' W'a.,scr. Zuflu~sc waren 
111-.11( 1~~btdlU,1r. A1n l~. Septl'mber 1944 war Jcr 
i.x.·.i"e1sp1~gel IJ~reito ll'itJor um !,Sm gc1unkcn. 
{Jhne g~l'<lUf\ Z1!al wiid ,1udi eiue Mitteiluug vo11 
l\("~11tl-i<1i ( 1 ~"9 289) herangezogen, da!S in1 ()kto
h<'r l H9 \ c111~ ~~rtweih~:e ,-olbt:inJ1g,e Anstrocknung 
d~1 kle1n~n :ieei kon~1a11en wurJr, CJh d.1mir der 
grolle l.\Slfl\Ce /':Cmeint ist oderJer Ahtlu1;-Tün1pel 
wir<l 11idHl'ckl.1n. Auch nach Fatrra 1922: 19 „J-inJct 
r11J11 ._,n 11od1 irn Son1mer ~tat1 Je~ Wa:.,er1picgcls 
~i11~ k<J111p.Lkle Ei~Jcckc vor, im Sommer 11191 
l''d'JLh l-01111(•· TIJJ11 <'i11t :.:eitweilige vollige Au~
r1ockn\111g de1 ~ees ko111L,Hie1en". Al;; Ur>ad1e (ii1 
,1,e ,r.1rk~ w·~1serspiegdschwankung nin1n1t Tu1-
n.1w<kv d.1<; Vorh.inden1<-1n ein~' unr~rirdisch~n Ab
tlu;>t1 Jn, w~1l die t:ig!Khe Vcn::lun_1rung in dieser 
l\i~cr~1hohc n~<.11Pcsca11929:4) pro Tag nnr eine 

0~1Lirvltr Htin1atUlätter 

J-n1m-Wa1;er.1chirhte trl-~1'i.1e11 kann, ~M.i11 ki\nnte :••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
vidlcichr an andrn', undurchlässigere Bodenhi ldnng • 
in der Tiefe de:; Scco iin Vergleich zu den höheren : Schrtibtrsprüche aus O,nlrule1 Gt1i(;h"bu(;he1n 

La:-:cn <lenken. Durch Beobach[Ull)IC!l :.:ur Zeit der 1 

Ei:.U~Jecku11g w~rtn die Ufäad1cn vielleicht 7.U : 1615: ,,D<r'IX-'einunJ,,hLint~'r•1brrvrr,]crht11 

IJären« (T uinow~ky 1916:··12). • Jllc Schrcibcru. Adam SLhlcchrlt nner, S; hre1he1 Je.1 
llerr Florian SLoltcr, Oh~ilie11z, teilt~ i1r1 Dt St.1dt,11;crid11cs. 

1c·mhtr 1979 .111r c11t,prechrnde telel0ni1che An- 1615: „Gc<lu!J ubcrwi11d,". Man in J-.L>cnl>cri;,'r, 
frage mir, daß er in den 16 ,Jahrr11 seiner T.'irigkr1t SdntiUti J~ 1 St~Ji:-:oiid 11 ,,. • 

als Fächter der Karhbader Hütte ein Ah11nktn de; 1615: „MJii 1,i 111111 1 ,,11~1 1 J,,, bc·11c· )luli. ill 

Wasser.;pic,11;cls im Lascrz:;cc in der bei T umowsky eine in Sd 1 Jij):d~ 
gc1ndJ~tcn Höbe von 6;5 m nie beobachtet habe. 1615: ,.Richte rf'ch1 und ~,.,.,,-i;;en u 11 J Ju 1,] 1lf 
Et glaubt iui <iul~~T',kll F:dlt 3 rn l'c1tge1tdlt :tu dicl1 dennoch cl,irnebrn" 
h,1be11_ Dei Stc frit1t ~Lw,1 Miu, Oktvbtr :.:u uuJ 11!40: _,1„111ge 1t,.11,. 11 , hohe (;l,1„, r 1111 ,1 ,..~„ 1 ~~ 
hleiht t11heJeckt bJ> Endt Juli, nach WitLeruni;;tu H.iber mJchen dtn flrurl ],·,·r unJ die llol; ni.1ger'· 
wie 1m .'ion1m.-r 197~ ,nJCh bi~ Mine Aui;;usl. Vor 
] _Jahren ivurden Regenhog,enfordlrn e1rtge1rt~t, '>ie 
hielten sich - in Errriangelung von Bachforellen -
trotz Ftincrung nur Jurch 2 T,1hre, jedenfalls wurde 
1979 kein Fi.,ch in ehr beoba~hret. 

•!-!ans f Iof1t:ittcr, Sebrt th::·r de., Landgc rit hre1„ 
• lob 1: „Ehrlid1c Klln\1 und Tugend lthon c11nJ 
• .1lkr andern GUttr Kron, weil mJn Jicce k.1nn [1.t~en . . 
.J~vuu, wc11u ~Jle1 .111drc' will untc·11tuhn". C,·r1ch[,
• bud1 Anr,l'i 
• 

3. Joch~ee: 2LlU m, iisdicb Golzentipp. - Herr : 
H. Schaflcin, Nruuaublin:-:, BRD, teilte mir brieflich • 
mit, er habe in1 J<Jchocc im September 1977 bei • 
eiutr Prubc~1Jlt1dl11ut ~8 E!\ttuplaic vv 11 HJ•tlru • Nach der n,-u„·n, 1d(111111c1k11 L1t·111(r R.n1-
pur1;,J0~.-„0!t11u, H~cr und 2 Exeinplare von f{ydro- :orJ1111ng voni 1& Julr l S<l3 lie,fdn Jcr Licu~cr 
por11; nnhifi, /le~r ( ~ „10110 l /eet) g~f11 nJen h.ihe, .c;~n1r1nd~r,1r ,ui; l~ R:iL,n uncl o Au"d1u»~'"· 
In Y,""t'•teren Schreiben herichlet er, JaJ.\ er ff. :.illr v,·rr<l,'cr r:i11_w,·"~ .1uf 1 <hC•l<Ltll ucle1 hL:> zu<11 

J•„.r„f1111r1 ,111 .'i<'ptemh<'r 197.'i, Juni 197(1 und •/.e1rrunk1 dr~ frr1w1ll1gt'n Vernd1t~ hti ~inen1 <l~r 

Sertember ]'1711 „In unl".eheuren i\-1!'.llg~n. v1~le •c-;H;;ntl1chen TJ1ding (Jllgen1eint lh1r-;crvcr:<;.1mm-

J 1 · · ' ,• iun'J ,cwählt. 1\n d\'r Spitze >1cht der StJd1nditer Hun cne" zui:; eich niJt 1·,ir . . tt/rf/y,-„, Ku,..·rrt i:.<-
fangcn bJbc. D• 1()1 lUr Zea ,;,,,,.r,,f,i/'4< v•r. .ipkl- • - c·incn Fli.Jrgennei>1er .~h es d;in1Jls noch n1dH . 
b,-,fiunJ H 111<',d11 nichtn1it S1ch(•Jhcit tu trnirr~ri : 1 1 1~-'~' wird .un Martiu.,t.Li; ( l 1. November) mi[ 
verm J)r:. w J r(' Jul h H. "h ,„{„ l!ll ll".I j t li. Vi<'ll~ ll h ( • 'nd II t 1 e11 ,1nJ~rt11 R:i Lcn YO!\l Ce1neiu ckrJt ~ew,1hl t 
l>r11ixen 'J'dlere Au~bcul<'n KJJrlieil" !1 1, M~ 1 :L1nJ Jen1 [,1lw[,cr Jl·r l-l<'r1\d1:1fr Lienz,:.:~ J1coer 
UJIJ s~ptenibe1 J47ti WLl/J~n J~1!\~rde111 z:.1hl- .Ze1l Jen Wolkenskintill, LU! Au,wJ\il u11J Ht 
1 t 1c h~ 1 :llemr l,1 r~ vc>li 1-'„ru '"~"~' fr, ~r1>< (• ,, , 1111 11 , • ~t:it1gu ng VOJ].degl. 
(l)J-.(;.) llnd 11 n Septrnil-o~r 197(1 1 J-.~~mplJr von : l)1cgcwöh11ijch"11(;en1e•nJer.1r>'i11ung~nli11Jen 
Rh1111/1« pulvrn'<lf' (Steph.) ( = p!-illcl•llii< f'i1urcr.), • iedcn Mni-v.-orh, i111 So1111nrr v0n (, h11 10 Uhr vr_ir· 
von A„~a/n„ con.~or<r!Thunb.)wurdcn im Juni l 'llti : m1trag, in1 W1111er v011 7 b11 11 Uhr .11.1rt_ Wer dahei 
einzelne unJ im ScPt~mher 197(:1 unlahlri".(' •,1u1bkibt, rnuG .cJhlen: Der SrJJtri<"httr ;tlher H 
Exemplare ).;l'-"1rnrridt. Die~e .Ln >ich reichhJltig~ Kreuzer, die vo1n R.11 oder von den Au.11chiissen 
unJ 1ne11!(~n111Jlli~ LtJdotl 1 d 1 ~ 'id1winrrirkJ(cr ,f Kreuzer und Jcr SrJdtsdircibcr 6 Kreuzer in die 
L1un.1 deutet JUi dJ, Vorko111111e11 vo11 ~nt- „lOle,ci.>en1tBU\!i1~un. 
~pit(hcnd v1c! Klc111lcl1ew~;en lun Ah 11 iidi~ R:ilc unJ Au,<d1i.i>1t 1vllt1t ~idi 11ic lit JuL~n u11J 
Verh;1lt110<,r "nd 111 Jr11 'i.-.- 11 1111 d l ünipc·ln der nichl ilud1ei1_ 
f-l.1l1c11hercLchc v011 ~(1(1() hL< 2."iOO in Oher.1 Jll- Dtr S!,1lh„_hrtib~r ist nicht Ge111eindeange-
711fr(tlt1\, v.1r .dltm, wenn Jurch Weidehetrleh 1telltt'r, SODdern "'1rJ von der llensch.ill bestellt 
.1rgJn„ch~ Verunre1n1gungtn .tl.\ HDünl'erM nJch
. ~<:l1ctCrt w~rJcn (\'tr~nn1~rcnJc T ump~l). 

Der See Hun<lenn R.1ud1enk0U[« 

Dt•r St.1dtk:in111ierer v.-irJ 'll" d~n1 ll.1r uder Au~-
• .1d1uE g~w.1hll_ J. () . 
•••••••••••••••••••••••••• 
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CJSRErwin Kolh11s(h: 

Der Defregger Hausierhandel (2) 
l:rr,ätizunQ('tJ zu dl:"n ßcrirhlct1· Otto Slolz,01~1925, P. Pdssler, OH 1925, 1926 untl 1927 

1~51 b(•nchtere der Bczirks-Kommi"a' Pe~d„i: Jn 
das Kreisamt; "In Betrai.:ht kornmt11 haw1->hacl1l1d1 
die G~meinden St.Jakob, St. Vi:i1 unJ Hüf.>lgniten. 
Hauliert wird n1it T ~pp1chen, KDtztn. Wrtzq(1nen, 
s~usen, llhren, Strohhüten, Schnnt- und 111m l'ed 
C a!Jn tenew.iren. l lu Ziel: 1._)~te n rn h, d 1f .itut~che n 
BundesstJa1en, l~Jhen, 1:rankrrirli, rurh:e1 un<l 
Rul~bnd. IJ.1~ H.1n1ierparen1 vom 5 . .'!. L81l, 
<.1nkt1on1en im Jahre 181.:'I, srdltc best1n1nJtc 
Normen Jul: nal'h wckhcr Richrung dieser Handel 
~c<tatrct 1c111 soll. D1~ friedlich(·n Zeitverh:ilt11is1e, 
Ja~ Autbluht:n Ji:r lr1du~lrie und die ~llscitig ge-
1tt·i1<eni:n Bedurfiul:•t' i'iab~u dii:.1en1 Handelsge
,d1~ft ein" wi:il v~1l•1tilete Ausdehnung. 

BJ!d cr;rhe111c11 Veron:h1unge11, wekht rlrn 
1-Llc"lcrlJJndd Leschränken, sovon1 14. ?. und 11_ 6. 
[gJlJ, 'l 6. IR45. l)a1u kam da~ ]-!Jns1t'rverho1 in 
mehreren ,H„w:1rt1gtn Sraaren, <la.1 Au/~ergangkom· 
nien mJncher Arnkd, Vermehrung d~r Hausierer in 
.1nderen ;1~1en _ Cieb1eten, das v~nnchrtc Erscheinen 
von Handlungsr,·i1enden, die Vermebrun!\ Jcr 
Krämer auf dtm LJndc. [Jic Folge waren zahlreiche 
Konkurse der Defcrcggcr Hauli(·rcr, wdd1e- oft 
ganze F~n1ilitn <li:1 Ann~11'·~1>orgung überlieferten. 

(kft,rti'j:gel! niil 3-126 Serien be;1lzt zu bellnb"' 
kultu1iJ.hige Gn1nrHl:ichen, nn1 .111~re1't:hendr N.1h
ning ilir seine Einwohnrr zll prnrl1171rren. f:, 
n1iisse11 1ährl1ch ("<1. 6000 \r.1r c;~1rr1de e1ngeflihrt 
wenfrn, welche .1u.1 dem ~rlö~ JU.• dem J-Llu.1ier
handel he1 .. 1hlt werden können. DerGrundbc1itz ist 
me1;;l klein und stark vcnult, dJI T JI übcrvolkcn. 
Die Klagen über die vcrmchncn B<01chr:u1kuugtn 
de.1 Handels und ilber ~chkchtcn Gr~..:hali:~g<1ng 

werden immer lauter. 
Nid1t unerwiilint dJr( <lic hi:;td1e1tdc Eu1nd1tu11g 

bl~ibtn. wo1L'.l<..ii eil1 großer Teil der nut eiern 
HotbJtrhJJ•dd sich b~~ch:ilt1g~11drn Orfrr~_gger 

n.1ch d~m Unrrr~ch1ed der 7.u flihrenden Hartde!1-
art:kd unt~r si(h i11 Pin<' ~og~n.1nn1r Kompagnie, 
d 1 ( l.1ndrLlverhindung, rreten, derenAnf~abe es ist, 
<"irn \',1nluufder Waren nnd Fabrikate gcmcin.1chati
IKh "lll bf1orgen, den Ahsatz derselhen unter sich zu 
vert(llen und nJch Ablauf einer he~rimn1ten Zeit 
geme1n1chali:!ich Rechnung zu kgen und die Ge
winnanteile zu bcstim1ncn. Dadurch wird den1 
Anfanger dit 111oi'j:lid1ott Bilrgsd1aü ge!eislel. d.ig 
:.tine Eiulage a11 Geld und ArheiL>kr~h entsprechend 
gdol1ut wtrdtn." (Akten des Gerichtes W.-Matrei 
1851rö1n.3). 

Im Au~land verr;tnrhene Hau.~ierhändler 

Pa~sler gibr 1n ~cincn1 B~richt ubl·T J~·n Th:t~re,i:ger 
Hausierhandd, (JH ! 027. fur die Z6t von 1749 
bi~ 18]8 46 F~1,o•lt1l 011. Jii: wJhr~nd Jtl Hausier
hanJds in1 Au>!Jnd ~~1;.Lorbtil ~1ud. E1 (i.ihn dtn 
N:nni:11, J~. ToJc~i•lu unJ di:u Sttrb~urt d!l. Nun 
>ind in1 Todlallhnch rfr, Gr"(htes "\(,.-Matrei und 
im Verfarhbu(h de1 Gen..:htc) Virgen vnm Jahre 
1760 b1•: 1k14 ehenf:ill' -17 ~,)l<-hrr Sterht•F:ille_ von 
Han~1erhJ11dl~rn in1 Au•IAnd ;·~r7.~lrhnet, von denen 
nur :1 mir d~r L11te ~Pas~kr~. bei dtr Jlkrdings keine 
Qudkn angegeben sind, ubercinstim1ncn. Dem
nach müßten weit mehr ah 46 Hausierhandkr bei 
ihrer Täi:igkcii im Au:;!an<l vcntorben .1cin. 

An~chließcnd möchte ich iiun die>t zweite Lille 
lUr Keunlni> briugen. 

1760: G.iblid K1Ull, ~3 Jahl'e, Okn in Ung.irn 
an einer hitzigen KrAnkl1ei1 gestorben, 2 Kinder 
(rorffh_ W-M1tre1). 17(,1: AnJr,1 Kröll hr1 ~t Jakc,h 
1<t in Ungarn gestorben, Witwe mit 2 Kindtrn (Vh 

\lJ1geu). 1762: Georg Unteregger, Hes1t7er eines 
Söll h.ltl<l 11nterm l',sg 1n l)etereggen, i.1t zu Klausen 
ge,torhfn. Witwe nnd 2 Kinder (Tfb. Matrei). 1771: 
HJnn• Steiner zu _Jesach in Defcrggen in Ungarn 
geMorhen, J Kinder (Tfb. Matrei). 1771: Mathias 
Er\ibacher im Erbbach bei St. Jakob, vor 5 Jahren 
in Bruneck ge.1i:orben, Witwe unJ 5 Kiuder (Yb. 
Vi~cn). 1771: Johann Jt~acher, l~dige1 Süllhansle1 
zu Bru~cn iu Deferti'j:gell al!C der l-Iandelsscha& 
gc>turbi:11 (Tfb. M~liei). 177): L:irenz übkirch~r hei 
St.Jakob ist heuer nach (_),rem 7.u ()frn in Ungarn 
au! der 1 fandel1sch.1Ft ledig gestorben (Vh. VJrgen). 

1774: Jo1r!Je1.J1her, Söllh.iu.1lfr 1n Mar~1 Matrei, 
75 J~hre alt, 1~t auf der Deckenhandelsscha& im 
Etschland ge,torhen. 5 Töch1~r (Ttb. Matrei). l 774: 
ChristianLadstäncran der Leiren i~tvorOstern J 773 
in Pot.1dam in Preußen gc>(orbcn. Witwe (Yb. 
Virgen). 1774: Veit Lad>tattcr von St. Jakob ist 1773 
in frankreKh gestorben (Vb. Vugen). 1775: Anloll 
Monitzc1 am E,11.1!" i1t 1·er,diollcu. 5 Kiudtr (Yb. 
Matrei). l 775: Rui:p Op~i:ut:ii'j:er i't vo1 <..a. 14J~hren 
in FrankJUrt "- M ge>turhen (\.'b. Vitgen). t 775: 
Chris11an Ladst:incr. 1 !erherpm.inn .1m Rinder
~chinken bei St. Jakoh 1s1 vor .'i J.ihren 1n Holland 
ge11orhen. Witwe nnd Sohn (Vb. Virgen). 17-/6: 
ThomJn Ga,;5er auf der Unreregg;ersehwa.i!I; isr zu 
Brixen gestorhen (Tfb. Matrei). 1778: Christian 
Vordcrladstärrcr auf der Vorderladstatt bei St. JakL'b 
ist in Mauthausen in ObcrbsteneiLh i;:e>torbeu, 
Witwe ohne Kind~r (Yb, Virgen). 1779 Geori'i 
Hol:.:tr auf Oberlegisch in Dc(ereggen ist in dei 
Frem<le i;:tllorbeu. Kinder (Yb.Virgen). 1779: Jo
hann Erl,bad1e1 in1 Erlsbach ist in Wal"chJu 111 
Polen gestorben. Witwe und 3 Kinder (Yb. Virgen) 

1781: Johann Degi~chrr .im Egg in ()e(rrrggrn 
1n Wrl~chbndge!rorhen. Witwe(Ttb. Matrei}. 17~ L: 
SehJstian Leitner hat mit seiner KompJ!l:JUC dtcscs 
_IJhr nlch Holland mit Teppichen gehandelr und 
!lt in Friesland mit v:?ar und Geld verschwunden. 
Man weil~ nicht, ob er v~runiduckt oder Ubcrl Mter 
entwichen i.11. (\'b. V)['l.o:nJ. 1783: Der Sohn de~ 
Vrit Seywd)d ~u~ St..Jak~b 1~l in Ungarn gestorben_ 
Wi1wc oli11t Kinde1 (Vl.i Virgen)_ 1785: Peter Le1t
nc1 dU' SL j..J.oh i~t 11u M:irz d.]. 1m Rheinbnd 
gt;.lorben, W'itwe un<"i 4 K1nd~r (Vh. V1rg~n). l 7H5: 
C'.hn~t•.1n Ga~s~r 1sr vor 4 J;ihren 1n Ungarn ge~tor
brn, W'1tw~ mit 4 K1ndrm (Vh. Virgen). 17H5: Tho
m.1> ( ;.1_„~r au• St. f .ikob 1sr vor 2 Jahren in Picmon1 
ge~l,)rhen (Vb. Virgen). 1785: Christian Pctrerer ist 
vor 4 Jahren 1n Unµrn gestorben, Witwe und 4 
Kinder (Yb. Virgen). ! 785: Cbrütian T roger ~larb 
in Köln am Rhein, Witwe (Yb. Viri'j:t:n). 1786: 
Christian GallCI aul St. Jakob i•l in Ob~rdrauburg 
geltorbeu, Witwe ohne Kinder (Yb Vi1gen) 1780: 
Peter Me>ner uud Michael Jesachtr ;ind beide 1n 
Zengg gestorben (Yb. Virgen). l 7H9· ( ;fntg Hruf,f:ff 
in Wel1chland gestorhen. Seine W1twt trl"1ht zu 
l bu~r ein KrJmerei (Vh_ VJrgen). 17')2: PeterOber
wa!dner am ()berranach JS! in Ungarn ge~Torbcn 
(Ttb. Matrei).1793: Johann Ru,i:genchakr in t.1nt~r
grizcn, 50 Jahre alr; starb l'J F1~ehbat:h in B~ycrn 
an Bli.ir<;turz(Tfb. Matrei). l 794: Chn,ti~u Ruu~d1er 
amGrandeggen iltinPoltn vc1uu~u~kt(Vb Vtrge11 l 

l 705: Andrii llnterkircher starb in Rom, W1tw~ 
1nJl 1 Kind (Tlb. 1'.1.:itre1). 1796: Thomas Ron.1rher 
,1,iJ G1,1ndegg~n 1~t 1n Pnlen verunglückr, Witwe 
mit T"4·h1rr (Vh. Virgen). 1799: Anselm Mesner, 
2~ .J.1hre alr, ledig, starh 1n Anoona (Tfb. Matrei). 

1800: Jakob (Jbkircher, 60 Jahre al1, vun d~r 
Fehtntzrn, ~tarb in Ungarn, 6 Kindi:r \Tlb. Mauei). 
J 800·.J,ikob L;id)tatte1 J)l i11 li:111bo:rggestorben (Yb. 
Vi1geu). JBOJ: Lien!iJ1d Sd111eider ani Notengütl 
lU St. Veit i~l dU! d~1 HJndeh\dmft Ün Ausland ge
~to1be11 (Tlb. l\.1Jirt"i) 180): Andrä Le1tner an1 Rin
dt•ß(hinkt-n 1>1111 Kol11,1m Rhein ge~torben, Witwe 
und 1 Kind (Yb. V1rgrri) 1H04:JosefKröll in der 
ßrugg;rn ~t1fT(gt.1(h, 22 Jahre alt, .1tarb an Auszth· 
rung in Kerl1n (Tfh. Matret). 1~05: Jo~ef_Je.1acher 
Jm Lederergut zu Bruggen, J6 Jahre alt, in Kempten 
l"Om Schlage getrot1Cn iTfb. Matrei). 1806: Rupert 
ObcrthJkr Jm Thakr- oder \Vibmeri'j:ut zu St. Veit 
iot außer I..an<l ge>torbi:n. l Ki11Jer (T(b_ Matrei). 

1807: Lore111- Jcsacher-S.Intner, zu Walhorn, 
Wülflerhubtn, ertrank zwischen Boppart und Sal7.1g 
i1n Rhein, 7 Kinder(Vb. Virgenj 1808. Andrii l.e1t
ner ist in Köln gestorben (Vb. V1rg<•n) 1 HOii: 
Chri~tian Rauter ltJrb 1807 11i 1 or~tlo nnwe1t 
AnconJ, Witwl.' und (, Kinder (Vh. V1rp,en). 1 HU'.I: 
Simon ll.1nJcher von der Mühlhurgen.chw~iE!. zu 
1:ei~trit1, 1 H Jahre Jlt, i.1t auf dem Rhlkweg von der 
Handelsschah am Felbenaucn1 dcrublcn Wincrung 
zum Opfer gefallen (Tfb. Ma1rci). J 814: Gcuric L:1d
sr.dtter vom Rinder>chinken otarb J 813 in Lemberg 
(Yb. Virgen). 

Die freiwilligen Auswanderer 

.tu~ dein Del<?lei'j:gentai in der Zeil von 1600 hi1 ! R 13 

DJ~ 310 lreiwilligen AnswJnderer au.• dem 
Defere~entJI w5h!t~n folgende 'f,iele: 

S.1!zhurg 127 
Nnr<"i11rnl 51 
Slidt1rnl 40 
Kärnten 40 
Ober-, Nicdcrö~rerreich, Steiermark 6 
W'icn 9 
Suddeutsch!and, Elsaß 32 
UngdnJ 1 
Polen l 
Sd1wei' 7. 
Italien 1 

Dabei ist intere1&1nt r~~t7.U~t~llen, daß die 
Defrregger, dif, man bnn wohl sagen. Europa 
kannten, zum größten Teil in die unminclb~rcn 
NJchbarlJnder auswandcncn, wahrend im Hoch
pusrerral allein in den heutigen l Gemeinden 
lnnichen und Sexten SO Au>wand~iernach Boluueu, 
Mähren, Ungarn und Kroati<;n Lugi:ci. 

Die Berufe der Au.1w.utder~r: 

Schu~ler 

\l;/~btr 

<;chue1der 
1m l'eppKhhandel 
Schmiede 
Tilchler 
ßJcker 
Hucter 
Wine 

34 
ll 

8 
4 
3 
2 
3 
2 
l 

Jewtib l :Zimmermann, Wcißgarber,Sartler, Müller, 
Wagne1, Kramtr, Küchenmeister, Gold~chmied, 

Sd1111elzer, Bierb1aucr, Spielmann (Yb. W.-Matrei 
nncl Vitgen). 

Lllet9lureng1tto.: Ungedruekte Ab•chrillen au• versclllt
denen Ge!1Ch!Jbtlcllern und P\"01o!<ollen, Ot>er1orcher Arc~lv. 
Schloß Bruc~. Mu9eum der SJ~dt Uenr 
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